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Geleitwort

Seit mehr als einem halben Jahrhundert beschäftige ich mich als Forscher, Lehrer und Berater 
mit Fragen der Führung, Zusammenarbeit und Organisation, und dabei bin ich vielen neuen 
Begriffen und Konzepten begegnet. Einige hatten als Modeerscheinungen nur ein kurzes Leben. 
Aber es gab immer wieder Modelle und Methoden, die sich in der Praxis bewährten und über-
lebten. Manche Konzepte hatten sogar einen prophetischen Charakter, und weil sie ihrer Zeit 
voraus waren, wurde ihr Wert oft erst später erkannt und geschätzt. Dazu gehören auch solche, 
die in diesem Buch aufgegriffen, miteinander verknüpft und weitergeführt werden. Insofern 
sind die meisten der hier vorgestellten Konzepte nicht wirklich neu – neu ist allerdings, dass sie 
hier in ein stimmiges Verhältnis zueinander gebracht werden, weil ihnen dieselben Prinzipien 
und Werte zugrunde liegen. Denn es geht hier wie dort um ein ganzheitliches und evolutionäres 
Bild des Menschen, in dem die Sinnbezogenheit des Mensch-Seins, die erlebte Sinnhaftigkeit 
der zu verrichtenden Arbeit und die Ausrichtung der Organisation auf den Sinn ihrer Existenz 
der Schlüssel für jegliche Leistung und Innovation ist.

Für die Autorinnen ist in diesem Zusammenhang Gesundheit in zweifacher Hinsicht zentral: Auf 
der Mikroebene geht es um die Gesundheit des Individuums und um gesundheitsfördernde 
Arbeitsbedingungen, und auf der Mesoebene ist die Gesundheit der Organisation Vorausset-
zung dafür, dass sie ihre Leistung erbringen und den erwarteten Kundennutzen stiften kann. 
Das sichert ihre Überlebensfähigkeit.

Dazu möchte ich unbedingt ergänzen, dass mit diesen beiden Bereichen der Gesundheit noch 
eine dritte gefördert wird: Gesundheit auf der Makroebene! Sie wird nur möglich durch eine 
Kultur zur freien Entfaltung von Diversität, durch demokratische Gesellschaftsformen, die jeg-
licher Diskriminierung begegnen, und durch eine solidarische Wirtschaft, die gesellschaftlichen 
Nutzen und nicht Profitmehrung zum Ziel hat – denn diese zusammen sind die Bedingungen für 
die dringend geforderte Nachhaltigkeit zur Rettung unseres gefährdeten Planeten.

Vieles, was der Markt wünscht und (vorläufig noch) mit Gewinn belohnt, ist weder sinnvoll noch 
vernünftig, sondern macht krank. Wenn aber Individuen den Sinn ihres Seins und Tuns reflek-
tieren und sich Organisationen der Frage nach dem eigentlichen Sinn ihrer Leistung stellen, 
dann ist dies die Quelle wirksamer gesellschaftlicher Innovationen. Ich vertraue darauf, dass 
dieses Buch ein Beitrag dazu sein wird.

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Friedrich Glasl
Salzburg, Juli 2020
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